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Beilage ; ui Karlsruher Zeitung
Badischer Staatsanzeiger

Badtictieir Teü
Der Psychotherapie 'Kongretz i» Baden - Baden

Am Sonntag wurde nach fast dreitägigen Beratungen der
allgemeine ärztliche Kongreß für Psychotherapie in Baden-
Baden geschlossen.

Der Kongreß wurde unter einer Beteiligung von 600 deut¬
schen Ärzten abgehalten . Innerhalb kurzer Zeit hat diese
öewegung , die erst vor zwei Jahren das Fundament für eine
gemeinsame Arbeit legte, einen weiten Interessentenkreis um
sich gezogen. Denn in der Tendenz eine rein ärztliche Ange¬
legenheit, durchdringen die Grundprobleme , die in diesen Ta¬

gen verhandelt wurden , alle menschlichen Lebensbeziehungen .
.So war der Mensch in der ganzen Mannigfaltigkeit seiner
Ausdrucköformen bet Kern, um den sich alle praktischen und
theoretischen Fragen konzentrierten und das Ziel , auf brerter
Erfahrungsgrundlage wieder zu einem umfassenden therapeu ,
tisch verwertbaren Persönlichkeitsbegriff zu gelangen .

Unter diesem Gesichtspunkt versuchten Jndividualpsychologi «
und Psychoanalyse ihre gemeinsame Grundlage und ihre ge¬
meinsamen Bestrebungen aufzudecken und sich in ihrer ver¬
schiedenartigen Perspektive voneinander abzugrenzen , wober
die Psychoanalyse mehr die Bedeutung des gesamten seelischen
Inhalts als solchen betonte, während die Jndividualpsycho -

logie mehr die individuellen Verhaltungsweisen des Meinchen
in den Mittelpunkt ihrer Therapie stellte. Die Charakterfor¬
schung hob die Persönlichkeit aus einer verallgemernernden
Begriffsbildnng und Typenlehre heraus , und suchte die Ge¬
samtheit seelisch körperlicher Ausdrucksformen wieder aus der
individuellen Eigenart des einzelnen Falles und der einzel¬
nen Situation zu begreifen , wodurch sie gleiö̂ eitig zur
Grundlage einer neuen experimentellen Willens - und Affekt¬
psychologie wurde . In gleicher Weise suchte die klinische
Psychotherapie den verlorengegangenen Zusammenhang
zwischen seelischem und körperlichem Geschehen wiederherzu¬
stellen. Durch die vorurteilslose Würdigung des individuellen
Erlebens lockerte sich die starre Wand , die eine abstrakte
Denkrichtung zwischen nervöser und organischer Erkrankung
errichtet hatte . Unser einseitig körperlich orientierter Kon-
stitntionsbegriff wurde wieder aus lebendiger Anschauung
entwickelt und stellte sich uns dar , als eine Summe mit einan¬
der zusammenhängender , stets sich verändernder Einzel¬
faktoren."

Der Kongreß bedeutete einen Fortschritt in dem Bestreben,
das Bild des gesunden und des kranken Menschen wieder in
den umfassenden Rahmen seiner inneren und - äußeren Le¬
bensbedingungen zu begreifen.

Gemeinde- 'KundSlDKU
Die Heidelberger Boranschlagsberatungen . In der am

Montag begonnenen Voranschlagsberatung durch den Bürger -
ausschuß wies Oberbürgermeister vr . Walz darauf hin , daß
bei der Aufstellung des Voranschlags große Sparsamkeit ge-
herrscht habe. Die Erwerbslosigkeit sei immer noch sehr
groß . Die Ausgaben für den Fürsorgeetat betragen nach
dem Voranschlag 2,5 Milt . Reichsmark , etwa 33 Proz . des
Steuerbedarfs . Für die Schulen ist ein Zuschußbetrag von
1,3 Mill . notwendig . Der Aufwand für den Kapitaldienst
mit 1238 000 ’M beträgt im Verhältnis zur Vorkriegszeit ,
als die Stadt noch 56 000 Einwohner zählte , nur ungefähr
50 Proz . mehr . Seit der Stabilisierung der Währung hat
die Stadt bis zum 1. April 1928 im ganzen Anleihen im
Betrag von etwa 23,8 Mill . Reichsmark ausgenommen . Diese
Anleihen waren vor allem notwendig für die Wohnungsfür¬
sorge, für die Notstandsarbeiten , für die Erweiterungen der
städtischen Werke, für die Durchführung der Schwemmkanali -
sation und für die dritte Brücke über den Neckar . Nach der
Rede des Oberbürgermeisters gab Finanzdirektor Beith ein«
Darstellung der finanziellen Entwicklung der Stadt , In der
Aussprache wurden zunächst Wohnungs - und Beamtenfragen
berührt und mit starker Mehrheit ein Antrag auf Erbauung
einer Leichenhalle im Stadtteil Handfchuhsheim angenommen .

Der Kreisverband Lörrach hielt seine diesjährige 64 . ordent¬
liche Kreisversammlung ab, die zugleich eine Abschiedskund -
aebung für den scheidenden langjährigen Kreisvorsitzenden,
Präsident Dr. Guggelmeier , war . Der Versammlung wohnten
auch Landeskommissar, Geheimrat Schwörer , Freiburg , sowie
die Landräte von Lörrach, Schopfheim und Müllheim bei . Den
größten Teil der Debatte nahm wieder das Kapitel der Kreis -
sträßen und Kreiswege in Anspruch, wofür insgesamt 413 500
Reichsmark bzw . für Kreiswege 75 000 'Ml ausgeworfen wer¬
den sollen , darunter u . a . 10 000MI zur Veresterung der Feld -
bergstraße , 80 OOOffil für den Neubau ei,res Gemeindeweges
Präg —Weißenbach; 2000 .3tU als Zuschuß für einen staub¬
freien Weg nach dem Feldberg usw. Auch die Grundlöhne der
Kreisstraßenwärter werden nach dem Vorschlag des Kreis¬
rates um 20 Proz . erhöht . Die gesamten Positionen wurden
nach eingehender Beratung ohne nennenswerte Änderungen
angenommen . Für das Lörracher Armenwesen werden 150 000
Reichsmark bewilligt, ebenso wird der Bericht über die Kreis¬
pflegeanstalt Wiechs gutgeheißen , der in Einnahmen und
Ausgaben mit 134 688 Mt abschließt. Für Wandererfürsorge
werden 23 000 Ms , für Familienfürsorge 20 500 JM , für Tu¬
berkulosefürsorge etwa 62 000 'M und für die Landwirtschaft
43 700 Ms bewilligt. Der Voranschlag für 1928/29 , der in
Einnahmen und Ausgaben mit 936 650 rJl% abschließt, wird
gebilligt . Von den Ausgaben sind 370 000durch Umlage
aufzubringen , so daß nach der jetzigen Steuerveranlagung vom
Liegenschaftsvermögen 9,6, ; vom Betriebsvermögen 3,84 und
vom Gewerbeertrag 72 aus je 100 Ms als Kreisumlage
erhoben werden müßten . Die einzelnen Umlagesätze sollen
jedoch erst nach Erscheinen des neuen Steuerkatasters fest¬
gesetzt werden. Zum Schlüße erfolgte noch die einstimmige
Annahme der Vorlage betr . den Erwerb des Schlaffes Rhein -
tvrllet zum Preise von insgesamt 123 000 3M einschließlich
anliegender Grundstücke, zwecks Errichtung eines Alterheimes ,
wobei vorerst eine gemeinschaftliche Betriebsführung mit der
Kreispflegeanstalt Wiechs beabsichtigt ist . Bei dem sich an¬
schließenden Bankett zu Ehren l )r. GuggelmeierS ehrte der
neue Kreisvorsitzende die .großen Verdienste und Erfolge des
Scheidenden, der 17 Jahre lang die Arbeiten des Kreises
leitete und übergab ihm im Namen des Kreisrates und der
Kreisversammlung ein Geschenk .

Stsslsanzelger
Bekanntmachung

Wahl der nichtständigen Mitglieder deS
badischen Landesverficherungsamts .

Für die Wahl der nichtständigen Mitglieder des badischen
Landesversicherungsamts bestimme ich als Wahlleiter auf
Grund der Wahlordnung für die Wahl der nichtständigen
Mitglieder der Landesversicherungsämter (Amtliche Nachrich¬
ten 1927, Seite 542 ) im einzelnen folgendes :
1 . Zahl der nichtständigen Mitglieder

Für das badische Landesverficherungsamt sind je 8 nicht¬
ständige Mitglieder aus den Arbeitgebern und aus den Ver-
ficherten zu wählen , und zwar

je 4 nichtständige Mitglieder auS dem Bereiche der gewerb¬
lichen Unfallversicherung und

je 4 nichtständige Mitglieder aus dem Bereiche der land¬
wirtschaftlichen Unfallversicherung.

Für jedes nichtständige Mitglied deS Landesversicherungs¬
amts sind 2 Stellvertreter zu wählen .

Hiernach sind zu wählen :
a ) gewerbliche Arbeitgebermitglieder 4 , Stellvertreter 8 ;
b ) gewerbliche Versichertenmitglieder 4, Stellvertreter 8 ;
c ) landwirtschaftl . Arbeitgebermitglieder 4, Stellvertreter 8 ;
6) landwirtschaftl . Bersichertenmitglieder 4, Stellvertreter 8.

2. Art der Wahl
Die Arbeitgeber und Versicherten werden in getrennter

Wahl nach den Grundsätzen der Verhältniswahl auf Grund
von Vorschlagslisten mit den Stimmzetteln gewählt , die der
Wahlleiter den Wahlbeteiligten zugehen läßt .

Zur Einreichung von Borschlagslistrn sind nur berechtigt
(§ 107 Absatz 1 in Verbindung mit 8 89 Absatz 1 Satz 1 Reichs¬
versicherungsordnung ) :

a) bei der Wahl der Arbeitgeber :
wirtschaftliche Vereinigungen von Arbeitgebern oder Ver¬
bände solcher Vereinigungen ;

b ) bei der Wahl der Versicherten:
wirtschaftliche Vereinigungen von Arbeitnehmern oder
Verbände solcher Vereinigungen .

Die Wahl ist geheim .
3 . Wahlberechtigung. Stimmverhältnis

Wahlberechtigt sind die Arbeitgeber- und Versichertenmit¬
glieder in dem Ausschuß der Landesversicherungsanstalt Baden
und die Versichertenvertreter im Vorstand der Reichsbahn¬
arbeiterpensionskaffe V in Karlsruhe .

Die dem Gewerbe angehörenden Wahlberechtigten wählen
die nichtständigen Mitglieder aus dem Bereiche der gewerb¬
lichen Unfallversicherung; die der Landwirtschaft angehören¬
den Wahlberechtigten wählen die nichtständigen Mitglieder
aus dem Bereiche der landwirtschaftlichen Unfallversicherung
(8 107 Absatz 1 in Verbindung mit 8 89 Absatz 1, Satz 2 , 3
Reichsversicherungsordnung) . Die nach Absatz 1 wahlberechtig¬
ten Arbeitgebermitglieder wählen die nichtständigen Mstglieder
aus dem Kreise der Arbeitgeber ; die nach Absatz 1 wahlberech¬
tigten Versichertenmitglieder wählen die nichtständigen Mitglie¬
der aus dem Kreise der Versicherten (8 107 Absatz 3 Reichs¬
versicherungsordnung ) .

Das Stimmenverhältnis der Wähler wird vom Landes¬
versicherungsamt festgesetzt.
4 . Wählbarkeit

Wählbar als Arbeitgeber sind die stimmberechtigten Mit¬
glieder der Berufsgenoffenschaften (88 849, 652, 962, 966
Reichsversicherungsordnung) , deren gesetzliche Vertreter , die
bevollmächtigten Leiter ihrer Betriebe und die Beamten der
Betriebe , für die eine Ausführungsbehörde bestellt ist . Wähl¬
bar sind außerdem auch Arbeitgeber, die Mitglied im Aus¬
schuß einer Versicherungsanstalt oder in der entsprechenden
Vertretung einer Sonderanstalt sind (8 107 Absatz 1 in Ver¬
bindung mit 8 93 Reichsversicherungsordnung).

Wählbar als Versicherte find die nach der Reichsversiche¬
rungsordnung gegen Unfall Versicherten, ferner Versicherten¬
mitglieder im Ausschuß einer Versicherungsanstalt , auch wenn
sie nicht mehr gegen Unfall versichert sind . (8 107 Absatz 1 in
Verbindung mit § 94 Reichsversicherungsordnung.)

Wählbar sind nur volljährige Deutsche (8 12 Reichsversiche¬
rungsordnung ) .

Nicht wählbar ist,
1 . wer infolge strafgerichtlicher Verurteilung die Fähigkeit

zur Bekleidung öffentlicher Ämter verloren hat oder we¬
gen eines Verbrechens oder Vergehens , das den Verlust
dieser Fähigkeit zur Folge haben kann, verfolgt wird , falls
gegen ihn dar Hauptverfahren eröffnet ist ;

2. wer infolge gerichtlicher Anordnung in der Verfügung
über sein Vermögen beschränkt ist .
( 8 107 Absatz 1 in Verbindung mit 88 02 , 12 Reichsver¬
sicherungsordnung.)

Die nichtständigen Mitglieder und ihre Stellvertreter dür¬
fen nicht zugleich Beisitzer eines Oberversicherungsamts oder
Versicherungsvertreter bei einem Versicherungsamte sein
( 8 71 Absatz 3, 8 41 Absatz 2 Reichsversicherungsordnung ) .
5 . Einreichung der Vorschlagslisten

Für die zu wählenden nichtständigen Mitglieder des badi¬
schen Landesversicherungsamts können Vorschlagslisten bis
zum

Dienstag , den 2». Mai 1928, nachmittags 6 Uhr,
bei dem Wahlleiter , Oberregierungsrat Pfisterer in Karlsruhe ,
Schloßplatz 21, eingereicht werden.
K. Bvrschlagsliste» der Arbettgebermitglieder

Für jede der beiden Gruppen der zu wählenden Arbeitgeber -
Mitglieder (Arbeitgebermitglieder aus dem Bereiche der gewerb¬
lichen Unfallversicherung, Arbeitgebermitglieder aus dem Be¬
reiche der landwirtschaftlichenUnfallversicherung) find besondere
Vorschlagslisten aufzustelleu. Jede Bereinigung und jeder Ver¬
band darf für die ' einzelnen Gruppen (Satz 1), für die sie vor¬
schlagsberechtigtsind, nur j« eine Vorschlagsliste einreichen . Als
Muster einer Vorschlagsliste dient die Anlage I der Wahlord¬
nung für die Wahl der nichtständigen Mitglieder des Reichs-
Versicherungsamts ( Amtliche Nachrichten 1927 Seite 537 ) .

In jeder Vorschlagsliste sollen mindestens so viel nach Zftfer
4 wählbare Personen benannt loerden, wie nichtständige Mit¬

glieder und Stellvertreter insgesamt zu wählen sind . Somit soll
jede der beiden Vorschlagslisten im ganzen mindestens 12 Na¬
men (4 Mitglieder und 8 Stellvertreter ) enthalten . Unter den
Benannten sollen die hauptsächlichsten Erwerbszweige und die
verschiedenen Teile des Landes vertreten sein ; mindestens der
vierte Teil der Benannten soll am Sitze des Landesversiche¬
rungsamts oder in der Nähe davon wohnen (8 107 Absatz 1 in
Verbindung mit 8 05, 8 49 Absatz 2 Reichsversicherungsord¬
nung ).

Die einzelnen Benannten sind unter fortlaufender Nummer
oder in sonst erkennbarer Reihenfolge aufzuführen und nach
Bor - und Zunamen , Alter , Beruf , Wohnort und Wohnung so
deutlich zu bezeichnen, daß über ihre Persönlichkeit kein Zweifel
besteht.

In der Vorschlagsliste — Spalte 6 des Musters — find an¬
zugeben :

bei welcher Berufsgenoffenschast die Benannten (als Arbeit¬
geber , als ihre gesetzlichen Vertreter , als bevollmächtigte
Leiter von Betrieben ) stimmberechtigte Mitglieder sind .
Gehört ein Benannter mehreren Berufsgenoffenschaften als
stimmberechtigtes Mitglied an , so sind diese Berufsgenos »
senschaften sämtlich anzugeben ;

bei Beamten der Betriebe , für die eine Ausführungsbehörde
bestellt ist : der Betrieb und die Ausführungsbehörde ;

bei Mitgliedern des Ausschusses einer Versicherungsanstalt
oder der entsprechenden Vertretung einer Sonderanstalt :
die Berstcheruugsanstalt oder Sonderanstalt .

In die Vorschlagsliste darf nur ausgenommen werden , wer
seine Zustimmung dazu gegeben hat . Mit der Vorschlagsliste
find die Erklärungen der Benannten , daß sie der Aufnahme
ihrer Namen in die Vorschlagsliste zustimmen, einzureichen.
Als Muster der Zustimmungserklärung dient die Anlage II
der Wahlordnung für die Wahl der nichtständigen Mitglieder
des Reichsversicherungsamts (Amtliche Nachrichten 1927 Seite
538 ).
7. Borschlagslistrn der Bersichertenmitglieder.

Für jede der beiden Gruppen der zu wählenden Versicherten»
Mitglieder (Versichertenmitglieder aus dem Bereiche der ge¬
werblichen Unfallversicherung, Versichertenmitglieder aus dem
Bereiche der landwirtschaftlichen Unfallversicherung) sind beson» .
dere Borschlagsltsten aufzustellen. Jede Vereinigung und jeder
Verband darf für die einzelnen Gruppen (Satz 1 ), für die sie
vorschlagsberechtigt sind , nur je eine Borschlagsliste einreichen.
Als Muster einer Vorschlagsliste dient die Anlage III der
Wahlovdnung für die Wahl der nichtständigen Mitglieder deS
Reichsversicherungsamts (Amtliche Nachrichten 1927 Seite 539) .

In jeder Vorschlagsliste sollen mindestens so viel nach Ziffer
4 wählbare Personen benannt werden, wie nichtständige Mit¬
glieder und Stellvertreter insgesamt zu wählen sind . Somit
soll jede der beiden Vorschlagslisten im ganzen mindestens 12
Namen (4 Mitglieder und 8 Stellvertreter ) enthalten . Unter
den Benannten sollen die hauptsächlichsten Erwerbszweige , die
verschiedenen Teile des Landes und die verschiedenen Kreise
der Versicherten, insbesondere auch Betriebsbeamte oder andere
Angestellte vertreten sein ; mindestens der vierte Teil der Be¬
nannten soll am Sitze des Landesversicherungsamts oder in
der Nähe davon wohnen (8 107 Absatz 1 in Verbindung mit
8 95, § 49 Absatz 2, 8 04, 88 544 ff. Reichsversicherungsord¬
nung ) .

Die einzelnen Benannten sind unter fortlaufender Nummer
oder in sonst erkennbarer Reihenfolge aufzuführen und nach
Vor - und Zunamen , Alter , Beruf , Wohnort und Wohnung so
deutlich zu bezeichnen , daß über ihre Persönlichkeit kein Zwei¬
fel besteht.

In der Vorschlagsliste — Spalte 6 des Musters — sind an *
zugeben :

bei den Benannten , die zu den gegen Unfall versichertenPer¬
sonen gehören und in einem Beschäftigungsverhältnis
stehen : der Betrieb , in dem der einzelne Benannte beschäf¬
tigt wird , und die Berufsgenoffenschast, welcher der Be¬
trieb angehört ;

bei Ausschußmitgliedern : in welchem unfallversicherungs -
pflichtigen Betriebe sie beschäftigt sind oder früher beschäf¬
tigt waren , und die Bernfsgenoffenschast, welcher der Be¬
trieb angehört .

In die Vorschlagsliste darf nur ausgenommen werden, wer
seine Zustimmung dazu gegeben hat . Mit der Vorschlagsliste
sind die Erklärungen der Benannten , daß sie der Aufnahme
ihrer Namen in die Vorschlagsliste zustimmen, einzureichen.
Als Muster der Zustimmungserklärung dient die Anlage IV
der Wahlordnung für die Wahl der nichtständigen Mitglieder
des Reichsversicherungsamts (Amtliche Nachrichten 1927 Seite
540) .
8. Unzulässigkeit verbundener Borschlaglisten .

Die Verbindung mehrerer Vorschlagslistenin der Weise, daß
sie anderen Vorschlagslisten gegenüber als eine einzige Liste
gelten , ist unzulässig.
9. Unterzeichnung «nb Kennwort der Borschlagslistei,.

Die Vorschlagslisten müssen unter Angabe des Namens und
des Sitzes der Vereinigung oder des Verbandes von den Per¬
sonen unterschrieben sein, denen die Vertretung der Vereini¬
gung oder des Verbandes zusteht .

Jede Vorschlagsliste soll mit einem Kennwort versehen sein,
das sie von allen anderen Vorschlagslistendeutlich unterscheidet.
Trägt eine Vorschlagsliste kein Kennwort, so gilt der Name des
darin an erster Stelle Benannten als Kennwort der Vorschlags¬
liste.
19. Änderung und Zurücknahme der Vorschlagslisten.

Die Vorschlagslisten können spätestensam einundzwanzigsten
Tage vor dem Wahltage geändert oder zurückgenommenwerden .

Die Festsetzung des Wahltags , falls es zu einer Wahl mit
Stimmabgabe kommt , bleibt Vorbehalten .

11. Im übrigen wird auf die bei den Versicherungsämtern
oder beim Landesversicherungsamt einzusehende, vom Reichs¬
versicherungsamt erlaffene Wahlordnung für die Wahl der
nichtständigen Mitglieder der Landesversicherungsämter vom
8. Dezember 1927 (Amtliche Nachrichten 1927 Seite 542 ) hin¬
gewiesen.

Karlsruhe , den 19. April 1928.
Der Wahlleiter :

Pfisterer » Oberregierungsrnt.'



Bekanntmachung
Die Wahl her « risitzer he« Ober-

vrrsicherungsamteS Mannheim .
I .

ytaöf oem Gesetz über „Wahlen nach der ReichSverstche -
rungSordnung , dem Angestelltenversicherunqsgeseh und dem
ReichÄnappschastsgffetz" vom 8. April ISS? ( Reichsgesetz -iblatt I Seite 95) sind für das Oberversicherungsamt Mann¬heim die Beisitzer neu zu »vählrn .

Gemäß § 71 der Reichsversicherungsordnung , 8 1 der Wobl-ordnung für di« Wahl der Beisitzer der Oberversichermlg»-ämter vom 7. Dezember 1927 (Amtliche Nachrichten des
Reichsversicherungsamtes 1927 Seite 546 ff.) und dem Er¬lasse deS Ministers des Innern vom 15. Februar 1928Nr . 16 246 sind für das Oberversicherungsamt Mannheimje 3V Beisitzer aus dem Kreis« der Arbeitgeber und aus demKreise der Versicherten, sowie für jeden Beisitzer nur einStellvertreter zu wählen .

II .
Gemäß 8 74 der ReichSvcrsicherungsordnung und 88 6 und6 der Wahlordnimg für die Wahl der Beisitzer der Oberver »

sicherurrgsämter vom 7. Dezember 1927 schreibe ich hiermitdie Wahl der Beisitzer des Obrrversicherungsamtes Mann¬heim aus , und mach« dabei folgendes bekannt :
1 . Die Arbeitgeberbeisitzer und die Bersichertenbeisttzerwerden in getrennter Wahl nach den Grundsätzen der Ver¬hältniswahl auf Grund von Vorschlagslisten mit den Stimm¬zetteln gewählt , die der Wahllciter dem Wahlberechtigtenzugehen läßt .
Die Wahl ist geheim.
2. Wahlberechtigt sind di« Ausschutzmitglieder der Landes -

bersicherungsanstalt Baden in Karlsruhe . Die Arbeitgeber -
Mitglieder wählen di« Beisitzer aus dom Kreis« der Arbeit¬geber ; di« Versichertenmitglieder wählen di« Beisitzer ausoem Kreise der Versicherten (§ 73 RBO .) .

Jeder Wähler hat nur eine Stimme .
9 . Wählbar sind nur volljährige Deutsche, di« im Bezirk«des Oberversicherungsamtes Mannheim wohnen oder ihrenBetriebsfitz haben oder beschäftigt »verden ( 88 76, 47 , 12RVO .).
Wählbar als Arbeitgeberbeisitzer find nur Arbeitgeber , diePersonen beschäftigen, welche nach der RVO . versichert sind ,und ihre bevollmächtigten Betriebsleiter . Den Arbeitgebernwerden die Versicherten zugerechnet, die regelmäßig mehr alszwei Verficherungspflichtige beschäftigen (8 76 , 8 47 Abs. 2RVO .) .
Wählbar als Bersichertenbeisttzer sind nur Versichert«.Nicht wählbar ist (8 76 ; 8 47 Abs . 1, 8 12 RVO .) ,s ) wer infolge strafgerichtlicher Verurteilung die Fähig¬keit zur Bekleidung öffentlicher Ämter verloren hatoder wegen eines Verbrechens oder Vergehens , das denVerlust dieser Fähigkeit zur Folge haben kann, verfolgtwird , falls gegen ihn das Hauptverfahren eröffnet ist ;d) wer infolge gerichtlicher Anordnung in der Verfügungüber sein Vermögen beschränkt ist.
Die Beisitzer und ihre Stellvertreter dürfen nicht zugleichnichtständiges Mitglied des Reichs- oder eines Landesver -

ficherungsamts , Beisitzer eines anderen Oberversicherungs¬amts oder Versicherungsvertreter bei einem BerstcherungSamtfein (8 71 Abs . 3, 8 41 Abs . 2 RVO .) .
Dil .

Die Borschlagslisten für die Wahl der Beisitzer d«S Ober¬
versicherungsamtes Mannheim müssen bei dem Unterzeich¬neten Wahlleiter in Mannheim , Schloß rechter Flügel , bis
spätestens SamStag , de« 2. Juni 1928 , mittags 12 Uhr, ein¬
gegangen sein. Di« Bestimmung des Wahltages selbst (8 15der Wahlordnung ) erfolgt später .

1. Zur Einreichung von Vorschlagslisten sind nur berech¬tigt (8 73 Abs . 2 RWO,)
a) bei der Wahl der Arbeitgeberbeisitzer :

wirtschaftliche Vereinigungen von Arbeitgebern oderVerbände solcher Vereinigungen ;b) bei der Wahl der Versichertenbeisitzer:
wirtschaftliche Bereinigungen von Arbeitnehmern oder

Verbände solcher Vereinigungen .
2. Für jede der beiden Gruppen der ^u wählenden Bei¬

sitzer (Arbeitgeberbeisitzer, Versichertenbeisttzer) sind besondere
Vorschlagslisten nach dem unten abgedruckten Vordruck I
aufzustellen und bei dem Unterzeichneten Wahlleiter bis zudem oben angegebenen Zeitpunkte einzureichen . Jede Ber¬
einigung und jeder Verband darf für jede einzeln « Wahl,für die sie vorschlagsberechtigt sind, nur je «in« Vorschlags¬
liste einreichen.

In den Vorschlagslisten sind die einzelnen Benanntenunter fortlaufender Nummer oder in sonst erkennbarer
Reihenfolge aufzuführen und nach Vor - und Zunamen ,Alter , Beruf , Wohnort und Wohnung so deutlich zu bezeich¬nen , daß über ihre Persönlichkeit keiil Zweifel besteht.

In die Vorschlagsliste darf nur ausgenommen werden , wer
seine Zustimmung dazu gegeben hat . Mit den Vorschlags¬listen sind di« Erklärungen der Benannten , daß sie der Auf¬nahme ihrer Namen in die Vorschlagsliste zustimmen , nachdem unten abgedruckten Vordruck II «inzureichen .

3 . In jeder Vorschlagsliste sollen mindestens so viel ncnh II
Ziff . 3 wählbare Personen benannt werden , wie Beisitzerund Stellvertreter nach dem Wahlausschreiben insgesamt zuwählen sind . Di« aus dem Kreise der Arbeitgeber und Me
aus dem Kreise der Versicherten Benannten sollen mindestens
je zur SÄfte an der Unfallversicherung beteiligt sein (8 76
in Verbindung mit 8 48 RVO .) .

Unter den Benannten einer jeden Gruppe sollen die haupt¬
sächlichsten Erwerbszweige , insbesondere di« Landwirtschaft ,unir di« verschiedenen Teile des Bezirks des Oberverficherungs -
amts vertreten sein . Mindestens je ein Drittel soll am
Sitze des Oberversicherungsamts selbst oder in der Nähedavon wohnen oder beschäftigt sein . In den Vorschlagslistender Versicherten sollen außerdem die verschiedenen Kreiseder Versicherten berücksichtigt werden ; mindestens der zehnt«Teil sollen Vetriebsbeamte oder andere Angestellte sein (8 76in Verbindung mit 8 49 Abs . 1 , 2 RBO .) .

4 . Die Verbindung mehrerer Vorschlagslisten in der Weise,daß sie anderen Vorschlagslisten gegenüber als eine einzigeListe gelten , ist unzulässig .
5. Die Vorschlagslisten müssen unter Angabe des Namen ?und de? Sitzes der Bereinigung oder des Verbandes von denPeffonen unterschrieben sein , denen Me Vertretung der Ver¬

einigung oder des Verbandes zusteht.
Jede Vorschlagsliste soll mit einem Kennwort versehensein , daS sie von allen anderen Vorschlagslisten deutlich un¬

terscheidet. Trägt «in« Vorschlagsliste kein Kennwort , so giltder Name des darin an erster Stell « Benannten als Kenn¬
wort der Vorschlagsliste.

6. Di« Vorschlagslisten können spätestens «nn «inundzwan -
ztgsten Tage vor dem Wahltage geändert oder zurückgenom¬men werden .

IV .
Im übrigen wird aus die vom Reichsversicherungsamt «r-faffierw und in den Amtlichen Nachrichten iv ? ReiqSversiche»

rungsamtes 1927 Seite 545 ff. veröffentlichte Wahlordnungfür Me Wahl der Beisitzer der Oberversicherungsämter , diebei den Bezirksämtern — Versicherungsämtern —, sowiebeim Oberversicherungsamt Mannheim eingesehcn werdenkann, hingewiesen.
Mannheim , den 23. April 1928 .

Der Wahlleiter :
Specht ,Direktor des Oherversicherungsamtes .

Die Wahl der Beisitzer des Ober -
versicherungSamts Konstanz .

In Gemäßheit der 88 71 ff. RVO . haben Neuwahlen der
. Beisitzer des Oberversicherungsamts stattzufinden . Ms Wahl -Imter fordere ich die Berechtigten zur Einreichung der Vor¬schlagslisten auf und verweise des näheren auf die untenabgedruckten Bestimmungen der Wahlordnung .

Berechtigt find
a ) bei der Wahl der Arbeitgeber :

wirtschaftliche Bereinigungen von Arbeitgebern oderVerbände^ solcher Vereinigungen ,d) bei der Wahl der Bersichertenbeisttzer :
wirtschaftliche Vereinigungen von Arbeitnehmern oderVerbände solcher Vereinigungen .

Nach Anordnung des Herrn Ministers des Innern sind fürden Bezirk des Oberversicherungsamts Konstanz 20 Beisitzeraus den Kreisen der Arbeitgeber und 20 Beisitzer aus denKreisen der Versicherten zu wählen , außerdem rst für jedenBeisitzer ein Stellvertreter zu wählen .
Die Vorschlagslisten find nach dem unten stehenden Musterspätestens bis 2. Juni d. I . bei dem Unterzeichneten Wahl¬leiter für den Bezirk des Oberversicherungsamts Konstanzeinzureichen ; nvch diesem Zeitpunkt einkommende Vorschlags¬listen werden zur Wahl nicht zugelassen.Der Wahltag wird später bekanntgegeben .
Konstanz , den 19. April 1928 .

Der Direktor des Oberversicherungsamts
(Wahlleiter )
Renner .

8 2.
Art der Wahl

Die Arbeitgeberbeisitzer und die Versichertenbeisitzer werdenin getrennter Wahl nach den Grundsätzen der Verhältnis¬wahl auf Grund von Vorschlagslisten mit den Stimmzettelngewählt, die der Wahlleiter den Wahlberechtigten zugehenläßt .
Zur Einreichung von Vorschlagslisten sind nur berechtigt(8 73 Abs . 2 RVO .)
a) bei der Wahl der Arbeitgeberbeisitzer :

wirtschaftliche Vereinigung von Arbeitgebern oderVerbände solcher Vereinigungen ;
b) bei der Wahl der Versichertenbeisitzer:

wirtschaftliche Vereinigungen von Arbeitnehmern oderVerbände solcher Vereinigungen .Di« Wahl ist geheim.
8 ».

Wahlberechtigung — Stimmenverhältnis
Wahlberechtigt sind die Ausschußmitglieder der Versiche¬rungsanstalten , zu deren Bezirk das Oberversicherungsamtgehört . Die Ärbeitgebermitglieder wählen die Beisitzer ausdem Kreis« der Arbeitgeber ; die Berfichertenmitglieder wäh¬len die Beisitzer aus dem Kreise der Versicherten (8 73RVO . ).
Für das Oberversicherungsamt Bayreuth werden die Bei¬

sitzer der Spruchkammer in Koburg von den Ausschutzmitglie-oern der Thüringischen Landesversicherungsanstalt gewählt ;im übrigen werden di« Beisitzer deS OberverstcherungsamtsBayreuth von den Ausschußmitgliedern der Landesversiche¬rungsanstalt Oberfranken gewählt .
Für das Oberversicherungsamt Oldenburg werden die Bei¬

sitzer der Spruchkammer in Eutin von den Ausschuhmitglie¬dern der Landesversicherungsanstalt Schleswig -Holstein, dieBeisitzer der Spruchkammer in Birkenfeld von den Ausschuß¬mitgliedern der Landesversicherungsanstalt Rheinprovinz ge¬wählt ; im .übrigen .werden die Beisitzer des Oberversiche¬rungsamts Oldenburg von den Ausschußmitgliedern der Lan¬
desversicherungsanstalt Oldenburg gewählt.

Jeder Wähler hat nur eine Stimme .
8 4.

Wählbarkeit
Wählbar sind nur volljährige Deutsche, di« im Bezirke des

Oberversicherungsamts (der auswärtigen Kammer — § 1
Abs, 2 —) wohnen oder ihren Betriebssitz haben oder be¬schäftigt werden (88 76, 47. 12 RVO . ) .

Wählbar als Arbeitgebevbeisitzer sind nur Arbeitgeber , di«Personen beschäftigen., welche nach der RBO . versichert sind ,und ihre bevollmächtigten Betriebsleiter . Den Arbeitgebernwerden die Versicherten zugerechnet, die regelmäßig mehr alszwei Verficherungspflichtige beschäftigen (8 76, 8 47 Abs . 2RVO .) .
Wählbar als Versichertenbeisitzer sind nur Versichert« . Bei

Oberversicherungsämtern an der Seeküste können zu Ver¬
sichertenbeisitzern auch befahrene Schiffahrtskundig « gewähltwerden , die nicht Reeder , Reedereileiter (Korrespondent¬reeder , 88 492 bis 499 deS Handelsgesetzbuches) oder Bevoll¬
mächtigte find (8 76 , 8 47 Abs . 2, 3 RBO .) .

Nicht wählbar ist (8 76 . 8 47 Abs . 1. 8 12 RVO . ) ,
1 . wer infolge strafgerichtlicher Verurteilung die Fähigkeitzur Bekleiduilg öffentlicher Ämter verloren hat oder

wegen eines Verbrechens oder Vergehens , daS ven Ver¬
lust dieser Fähigkeit zur Folge haben kann , verfolgtwird , falls gegen ihn daS Hauptverfähren eröffnet ist ;2 . wer infolge gerichtlicher Anordnung in der Verfügungüber fein Vermögen beschränkt ist.

Die Beisitzer und ihre Stellvertreter dürfen nicht zugleichnichtständiges Mitglied des Reichs- oder eines Landesver -
ficherungSamts , Beisitzer eines anderen OberverstcherungS -amts oder Versicherungsvertreter bei einem Berficherungs -amt sein (8 71 Abs . 3, tz 41 Abs . 2 RVO .) .'

§ 7.
Aufstellung und Einreichung der BorschlagSlisttzn

Für jedes Oberversicherungsamt und jede auswärtigeKammer (8 1 Abs . 2) sigvie für jede der beiden Gruppender zu wählenden Beisitzer (Arbeitgeberbeisitzer, Bersicherten¬beisitzer) find besondere Vorschlagslisten nach dem als An¬lage I beigefügten Vordruck aufzustellen und dem Wahl¬leiter bis zu dem in dem Wahlausschreiben angegebenenZeitpunkt einzureichen . Jede Vereinigung und jeder Ver.band (8 2 Abs . 2) darf für jede einzelne Wahl , für die sievorschlagsberechtigt find, nur je « ine Vorschlagsliste ein-
reichvn.

In den Vorschlagslisten find die einzelnen Benanntenunter fortlaufender Rümmer oder in sonst erkennbarer
Reihenfolge aufzuführen und nach Bor - und Zunamen ,Alter , Berus , Wohnort und Wohnung so deutlich zu bezeich¬nen , daß über ihre Persönlichkeit kein Zweifel besteht.

In die Vorschlagsliste darf nur ausgenommen werden , werseine Zustimmung dazu gegeben hat . Mit den Vorschlags-listen sind die Erklärungen der Benannten , daß sich der Auf¬nahme ihrer Namen in die Vorschlagsliste zustimmen , nachdem als Anlage ll beigefügten Vordruck einzureichcn .
8 8.

Inhalt der Borschlagslisten
In jeder Vorschlagsliste sollen mindestens so viel nach 8 4wählbare Personen benannt werden, wie Beisitzer und Stell¬vertreter nach dem Wahlausschreiben insgesamt zu wählensind. Tie aus dem Kreise der Arbeitgeber und die aus demKreise der Versicherten Benannten sollen mindestens je zurHälft « au der Unfallversicherung beteiligt sein (8 76 in Ver¬bindung mit 8 48 RVO . ) .Unter den Benannten einer joden Gruppe sollen die haupt¬sächlichsten Erwerbszweige , insbesondere Me Laitdwirtschaft,und di« verschiedenen Teile des Bezirks des Oberversiche¬rungsamts oder der auswärtigen Kammer vertreten sein.Mindestens je ein Drittel soll am Sitze des Oberversiche¬rungsamts M>er der auswärtigen Kammer selbst oder in derNähe davon wohnen oder beschäftigt sein. In den Vorschlags¬listen der Versicherten sollen außerdem die verschiedenenKreise der Versicherten berücksichtigt werden ; mindestens der

zehnt« Teil sollen Betriebsbeamt « oder andere Angestelltefein . (8 76 in Verbindung mit 8 49 Abs . 1, 2 RVO . ) . Dieoberste Verwaltungsbehörde kann darüber Besonderes oderAbweichendes bestimme» (8 76. 8 49 Abs. 3 RVO .).
8 s .

Unzulässigkeit verbundener Borsckstagslisten
Die Verbindung mehrerer Vorschlagslisten in der Weis«,daß sie anderen Vorschlagslisten gegenüber als eine einzigeListe gelten , ist unzulässig .

. 8 10.
Unterzeichnung und Kenntvort der BorschlagslistenDie Vorschlagslisten müssen unter Angabe des Namensund des Sitzes der Vereinigung oder des Verbandes von denPersonen unterschrieben sein, denen die Vertretung der Ver¬einigung oder des Verbandes zusteht.Jede Vorschlagsliste soll mit einem Kennwort versehensein, das sie von allen anderen Vorschlagslisten deutlich un¬

terscheidet. Trägt eine Vorschlagsliste kein Kennwort , so giltder Name des darin an erster Stelle Benannten als Kenn¬wort der Vorschlagsliste.
8 12.

Änderung und Zurücknahme der Vorschlagslisten
Die Vorschlagslisten können spätestens am « inundzwan «

gigsten Tage vor dem Wahltage (8 15) geändert oder zurück¬genommen werden.
Anlage 1.

Vordruck zur Vorschlagsliste
<8 7 der Wahlordnung ) .

Ordnungsnummer - I
(vom Wahlleiter zu vermerken) . |
Kennwort

Vorschlagsliste.
(oder Versicherten-) Beisitzer des Oberversiche »
der Spruchkammer ) in

Als Arbeitgeber,
rungsamtes (oder
gegebenenfalls als Stellvertreter , werden vorgeschlagen:
jaetu
§ ss

Name

Familien - Vor-
(Ruf .)

a) Alter
b) Be¬

ruf

Wohnort
(bei größeren Orten
Stadtteil , Straße

und
Hausnummer )

>> vnrikb
b> Brrulsge-

nogenichast
c) Zahl lxr

bgckitNtgt .
Berstcher-trn

6

d>- c)—

ufto-

(Stempel )

Anlagen :
— - Zuftimmungs -

erklärungen .
Vorschlagsliste .
Fortlaufende Nr .

Der Vorstand
de . . . (Name und Sitz der Vereinigung

oder des Verbandes ) .
Unterschrift der Personen , denen die

Vertretung zusteht .

(8 7 Abs . 3 der Wahl-
. ordnung )

I. Personalairgaben
1 . Familiennanie . ; Bor - (Ruf -) Name
2 . Berus , Dienstbezeichnung , Titel ufw. . . . .3 . Geboren am . . . . zu . Kreis .4 . Wohnort (Stadtteil , Straße und Hausnummer )Kreis . Provinz . LandNur für Arbeitgeber :
5 . Zahl der Kinder (8 17 Abs . 1 Nr . 2 RVO .) .6. Zahl der Vormundschaften oder Pflegschaften (§ 17 Abs . 1Nr . 4 RBO . ) .7 . Bernfsgenossenschaft . .Nur für Versichert« :
5. Beschäftigte in dem Betriebe de . . . (Name , Firma des

Arbeitgebers ) . .

zur (Name der Berufsgenossenschaft oder der Ausfüh -
rungsbehörd «) . gehörig6 . Beschäftigt regelmäßig Bersicherungspflichtig« (Zahl ) . .7 . (Nur für Versichertenbeisitzer der Oberversichernngsämteran der Seeküste).
Befahrener Schiffahrtskundiger (— ja — oder — nein —J
Wenn ja , und falls nicht mehr nach der Reichsversiche¬
rungsordnung versichert, Angabe, durch welche Dienst -
usw. Verhältnisse die Eigenschaft als befahrener Schiff¬
fahrtskundiger erworben . .

Für Arbeitgeber und Versicherte:
8 . Nichtständiges Mitglied des Reichsversicherungsamts

(oder des LandesversicherungSamts in . )bis zum Jahr « .
9. Beisitzer des Oberversicherungsamts in .

seit dem Jahre . ;oder : war Beisitzer in den Jahren . . . . bis . . . .
10. Versicherungsvertreter des Versicherungsamts in . . .

. bis zsim Jahre .
II . Erklärung

Ich stimm« der Aufnahme meines Namens in die Vor¬
schlagsliste für die Wahl der Beisitzer des Oberversicherungs¬amts (der Spruchkammer ) in . z».

. . den . 19 . .

(Unterschrift )


	[Seite 500]
	[Seite 501]

